
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Tägerwilen, 23. Juli 2021 
 
 

 
Medienmitteilung  
 
 

Traum von Olympischen Spielen in Tokio für den Schweizer 
Hürdenläufer Kariem Hussein geplatzt 

 

Die Disziplinarkammer für Dopingfälle von Swiss Olympic verhängte gegen den 
Schweizer Hürdenläufer Kariem Hussein eine Sperre für 9 Monate. Sie gilt ab dem 
16. Juli 2021. Damit darf der Europameister von 2014 nicht bei den Olympischen 
Spielen in Tokio antreten. In der A-Probe der Dopingkontrolle im Rahmen der 
Schweizer Leichtathletik Meisterschaften in Langenthal wurde eine unerlaubte 
Substanz entdeckt. Kariem Hussein hatte nach dem Finallauf und vor der 
Dopingkontrolle eine Lutschtablette (Gly-Coramin) zu sich genommen. Er ging 
irrtümlicherweise von einer zugelassenen Substanz aus. Diese Annahme trifft aber 
nur für das Training und nicht für Wettkämpfe zu. Kariem Hussein spricht von einer 
Situation, in der er am eigenen Anspruch nach Perfektion gescheitert sei.  
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Entscheid akzeptiert 

Drei Wochen nach der Dopingprobe an den Schweizer Leichtathletik Meisterschaften in 

Langenthal verhängte die Disziplinarkammer für Dopingfälle von Swiss Olympic gegen den 

bekannten Schweizer Hürdenläufer Kariem Hussein eine neunmonatige Sperre. Diese wurde am 

22. Juli ausgesprochen und gilt rückwirkend ab dem 16. Juli 2021. Gleichzeitig wurde das 

Wettkampfresultat bei den Schweizer Leichtathletik Meisterschaften vom 26. Juni 2021 annulliert. 

Damit ist für Kariem Hussein kurz vor dem Start die Teilnahme an den Olympischen Spielen in 

Tokio ausgeschlossen. Kariem Hussein hatte gegen die provisorische Sperre Einsprache erhoben. 

Diese wurde jedoch abgewiesen. Er akzeptiert den Entscheid des Präsidenten der 

Disziplinarkammer. Es ist der einzige Verstoss in der langjährigen Karriere mit über 60 

Dopingkontrollen des Athleten.  

 

Unerlaubte Substanz bei Wettkämpfen 

Kariem Hussein nahm die für kurze Zeit stimulierende Substanz an diesem Wochenende zweimal 

in Form der Lutschtablette Gly-Coramin ein. Am Freitag, zwei Stunden vor dem Vorlauf, sowie am 

Samstag nach dem Final. Die Kontrolle hat am Samstag stattgefunden. Bei der unerlaubten 

Substanz handelt es sich um Nikethamid, ein spezifisches Stimulans, das im Training erlaubt und 

nur im Wettkampf verboten ist. Diese Lutschtabletten sind schweizweit in Apotheken und 

Drogerien frei verkäuflich.  

 

Folgenschwerer Irrtum 

Kariem Hussein sass einem folgenschweren Irrtum auf, indem er davon ausging, dass die 

Lutschtablette Gly-Coramin nicht nur im Training, sondern auch bei Wettkämpfen unproblematisch 

sei. Beispielhaft dafür ist, dass er direkt nach dem Finallauf der Leichtathletikmeisterschaften in 

aller Öffentlichkeit und im Beisein eines Dopingkontrolleurs diese Lutschtablette wegen seiner 

Unterzuckerung einnahm. Kariem Hussein ist nach dem Entscheid niedergeschmettert, übernimmt 

aber Verantwortung: “Ich bin es gewohnt, alle Hürden zu nehmen, über diese bin ich unerwartet 

gestolpert. Ein folgenschwerer Irrtum, eine Unachtsamkeit — in diesem Fall bin ich an meinem 

eigenen Anspruch an Perfektion gescheitert.” Kariem Hussein bittet alle, die ihn in den vielen 

Jahren unterstützt haben, um Verzeihung. 
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Kariem Hussein verfolgt seine sportliche Laufbahn weiter 

Für den Europameister von 2014 endet damit der Traum von einer erneuten Olympiateilnahme. An 

ein Ende seiner Laufbahn denkt Kariem Hussein aber nicht: Der 32-Jährige wird seine sportliche 

Karriere weiterverfolgen.  
 

Medienkonferenz am Samstag, 24. Juli, um 10 Uhr 

Für weitere Auskünfte steht Kariem Hussein bei einer Online-Medienkonferenz organisiert durch 

Swiss Athletics zur Verfügung. Aus Respekt gegenüber den Eröffnungsfeierlichkeiten in Tokio 

findet diese Medienkonferenz am Samstag, 24. Juli, um 10 Uhr statt. Bis dann werden keine 

Fragen beantwortet werden. Weitere Informationen und den Link zur Medienkonferenz finden Sie 

zur gegebenen Zeit hier: www.kariem.ch 

 

Anlagen: 
Foto zur freien Verwendung im Rahmen der Berichterstattung 

Persönliche Video-Botschaft Kariem Hussein: www.kariem.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zur Person Kariem Hussein 
Kariem Hussein (* 4. Januar 1989 in Münsterlingen) ist ein schweizerisch-ägyptischer Leichtathlet. Sein 
grösster Erfolg ist der Titelgewinn im 400-Meter-Hürdenlauf bei den Europameisterschaften 2014 in Zürich. 
Als Sohn einer Schweizerin und eines Ägypters verbrachte Kariem seine Kindheit zusammen mit seinen 
zwei Schwestern in Tägerwilen am Bodensee. Nachdem er seine Matura an der Kantonsschule Kreuzlingen 
erlangte, zog er 2009 für ein Studium nach Fribourg. Drei Jahre später wechselte Kariem an die Universität 
Zürich, wo er 2018 sein Staatsexamen erfolgreich absolvierte. 


